
Frieden und Verantwortung in Europa und der Welt 

Europa

   eine Bankenunion schaffen, die  
die Steuerzahler besser schützt

   die Jugendarbeitslosigkeit  
bekämpfen

   mehr europäische  
Wachstumsimpulse geben

   die Finanztransaktionssteuer  
durchsetzen

Das bedeutet konkret:

„Europa ist nicht nur 
eine Wirtschaftsunion, 
sondern auch eine 
Wertegemeinschaft. 
Gerade in der Krise 
müssen wir solidarisch 
zueinander stehen.”

Gesine Grosser

Unser Ziel ist ein neuer politischer Aufbruch für Europa!  

Dazu kommt es jetzt auch auf einen Erfolg der deutschen und  
europäischen Sozialdemokraten bei der Europawahl am 25. Mai an.  
Damit Martin Schulz Präsident der Europäischen Kommission wird! 

Deutschland stellt sich seiner internationalen Verantwortung.  
Die neue Bundesregierung gestaltet die europäische und globale Ordnung 
partnerschaftlich mit. Mit der SPD wird deutsche Außen- und Europapolitik 
wieder mit klarer strategischer Ausrichtung und in enger Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern in Europa und der Welt aktiv betrieben. 

Für ein wirtschaftlich dynamisches und sozial gerechtes Europa
Wir arbeiten in der neuen Bundesregierung mit Hochdruck daran, Europa und 
den Euroraum krisenfest zu machen und die politischen Weichen in Europa 
neu zu stellen:
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die SPD regiert. Das Land kommt voran.

Das haben wir bereits auf den Weg gebracht:

ü	Gesetzlicher Mindestlohn von 8,50 €
ü	Gute Tariflöhne für mehr Beschäftigte
ü	Abschlagsfreie Rente mit 63 nach 45 Beitragsjahren
ü	Sichere und bezahlbare Energie 
ü	Mehr Zeit für Familien
ü	Mehr Gleichstellung: Gleicher Lohn für gleiche Arbeit, Frauenquote
ü	Mietpreisbremse

Viele Bürgerinnen und Bürger in Deutschland befürworten 
eine stärkere Außen- und Sicherheitspolitik der EU:

14 % dagegen
82 % dafür

Eine Politik für Frieden 
Der Konflikt um die Ukraine und besonders die Krim-Krise sind eine besondere Herausforderung 
für die europäische und internationale Politik. Im Sinne unserer sozialdemokratischen Friedens-
politik setzt sich die SPD für eine friedliche, diplomatische Lösung ein. 

–  Zusammen mit den Außenministern Frankreichs und Polens hat Außenminister Frank-Walter 
Steinmeier dazu beigetragen, das Blutvergießen in Kiew zu beenden und den Weg für einen  
demokratischen Prozess frei zu machen. 

–  Aber: Noch stecken wir mitten in der dramatischsten Krise in Europa seit dem Ende des Kalten 
Krieges. Wenn es keine russischen Bemühungen zu einer Entspannung gibt, wird Europa weitere 
Sanktionen in Kraft setzen. 

–  Gleichzeitig setzen wir mit unserer sozialdemokratischen Außenpolitik weiter auf Verhandlungen 
und Diplomatie. 

–  Ein konkreter Erfolg: Besonders auch auf Initiative von Außenminister Steinmeier wird jetzt eine 
Beobachtermission der OSZE in die Ukraine entsandt.


